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Johannes Lindner  

und  

Rotary Club Kitzbühel 

 

 

• Wirtschaftspädagoge  

• Autor zahlreicher Entrepreneurship & Wirtschafts-Bücher und Fachartikeln 

• 1999  Professor an der Schumpeter-Handelsakademie Wien 

• 1999/2000  Gründer und Leiter der „Initiative for Teaching Entrepreneurship“ 

• 2006   Fachbereichsleiter für Entrepreneurship Education & Leiter des   

  Kompetenzzentrums für wertebasierte Wirtschaftsdidaktik der Kirchlich  

  Pädagogischen Hochschule Wien/Krems 

• 2007   Lehrbeauftragter für Entrepreneurship Education und Wirtschaftsdidaktik an 

  der Universität Wien 

• 2012   erster Österreichischer Ashoka-Fellow 

• 2016  Paul-Harris-Fellow – Rotary Club Kitzbühel 

• International gefragter Fachmann für Entrepreneurship – unter anderen: 

o Vertreter Österreichs bei der EU-Kommission in den thematischen Arbeitsgruppen für 

Entrepreneurship Education und Transversal Skills der Generaldirektion Bildung 

o Lead-Expert in Entrepreneurship-Projekten in Ländern der EU, in Südafrika, Kamerun 

und Indonesien 

 

Zusammenarbeit mit dem Rotary Club Kitzbühel 

• 1998 Evaluierung des in den Jahren 1996 bis 1998 aufgebauten Übungsfirmennetzes in 

Bulgarien – damals Assistent von Prof. Aff am Wirtschaftspädagogischen Institut der Uni-

versität Köln: 

Er schreibt – stark verkürzt: 

„Die Implementierung der Übungsfirma in die kaufmännische Erstausbildung und der 

Aufbau eines Übungsfirmennetzwerks in Bulgarien wurden durch das „Rotary Foundation 

– Matching Grants Project“ vorgenommen, ein Projekt, das in das Handelsakademiepro-

jekt voll eingebunden ist. 

Rotary hat die „Knochenarbeit“ bei der Realisierung der betriebswirtschaftlichen Zentren 

„meistergültig“ realisiert. Rotary hat sich dadurch bei den bulgarischen Direktoren und 

Lehrern der Pilotschulen ein sehr hohes Ansehen erworben. 

Sehr erfreulich sind die positiven Rückmeldungen von Seiten der Lehrer auf die Übungs-

firmen-Arbeit. Die Übungsfirmenarbeit ist zum Bannerträger des Handelsakademiepro-

jekts geworden.“ 
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• 2007 - 2010 Rotary Foundation – Matching Grants Project „Einführung von Entrepreneurship 

Education als Unterrichtsprinzip und als Unterrichtsgegenstand in die berufsbildende Erstausbildung 

in Bulgarien 

Wissenschaftlicher Leiter 

o Entwicklung von Lehrplänen 

o Ausbildung von Lehrkräften 

o Herausgabe von Lehrbüchern 

• 2010 – 2016  Fortsetzung in Bosnien-Herzegowina 

• Herbst 2007  Entwicklung der Idee einer Kitzbüheler Sommerhochschule für Entrepreneurship in 

Sofia 

• Sommer 2008  1. Sommerhochschule für Entrepreneurship in Kitzbühel  

• Sommer 2018  die elfte, die zwölfte 2019 ist bereits in Vorbereitung 

• Seit Sommer 2008 Podiumsdiskussionen im Rahmen der Sommerhochschulen gemeinsam mit 

dem Club 

• Sommer 2008 Entwicklung der Idee eines RYLA-Camps für Entrepreneurship in Kitzbühel 

• Herbst 2009  1. RYLA-Camps für Entrepreneurship 

• Herbst 2018  das zehnte, die Vorbereitungen für das elfte  

• Sommer 2016  Präsident Josef Brunner gibt sein Jahresmotto aus: „Verantwortung für einen nach-

haltigen Umgang mit den uns zur Verfügung stehenden Ressourcen im Hinblick auf zukünftige Ge-

nerationen zu übernehmen“ Daraus entsteht die Idee, ein Bildungsprojekt zu entwickeln 

Zur gleichen Zeit entwickelt Johannes Lindner die Idee eines Wettbewerbs für Changemaker 

Als Symbiose beider Ideen entsteht das Rotary Foundation Global Grants Projekt „ Rotary Youth 

Award for Sustainability“, das 2017/18 mit Erfolg in Österreich, Bosnien-Herzegowina und Bulgarien 

abgewickelt wurde.  

Johannes Lindner agiert als wissenschaftlicher Leiter. Es ist sein Verdienst, dass 12 österreichische 

Teams mit ansehnlichen Preisen prämiert werden können, wie: 

Teilnahme an der Wirtschaftsolympiade in Moskau, Teilnahme am European Entrepreneurship A-

ward in Dublin, Betreuung durch den „Brutkasten“, Vorstellung der Projektidee bei der Austrian An-

gels Investors Assoziation 

2018/19 ist angebahnt, Albanien kann einbezogen werden, 2019/20 ist bereits angedacht 

 

Die gemeinsame Basis 

Vor Allem: 

• Wir arbeiten gerne für und mit der Jugend 

• Wir halten Investitionen in die Jugend als sinnvolle Investitionen in die Zukunft 

• Wir sind neugierig, wir suchen nach neuen Ideen und Wegen 

• Wir sind Netzwerker 

• Wir sind bereit, unser Wissen und unsere Fähigkeiten auch Personengruppen zur Verfügung zu stel-

len, die in weniger glücklichen Umständen leben, wie wir selbst 

 

Kitzbühel, 4. Oktober 2018 

Hans Philipp 


